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I l l v V i e tt.

V a i b a c h , am 30. Mai. Das heute eingetretene
allerhöchste Namensfest Seiner k. k apostolischen Majestät,
Ferd inand , . , unsers allergnadigsten Herrn und geliebten
Landesoaters, wurde in unserer Hauptstadt durch ein solennes
Hochamt in der hiesigen Domkirche gefeiert, welcheS Seine
Excellenz, unser hochwürdigster Herr Fürstbischof Anton
AloiS W o l f celebrircen, wobei eine Division des vater«
ländischen Linien.-Inf..-Regiments Prinz Hohenlohe-Langen-
burg on pÄ,'N<Io in der Kirche aufgestellt war und welchem
die gesammten Civil - und Militär ^ Autoritäten, die Her-
ren Stände, der Adel, die Stiftsdamen, der Stadlmagi-
strat, die Repräsentanten der Bürgerschaft, so wie eine
zahlreiche Menge Andächtiger aus allen Volksclassen im ver-
einren Gebete und mit den Heisiesten Segenswünschen für
das Wohl unseres allergnädigsten Landesfürsten briwohnten.

Oesterreichisches Küstenlaud.
Dem „Ionrnal deS österr. Llond" vom 28. Mai

entlehne» wir Nachstehendes aus T r i e st vom 26. Mai.
I n Folge der am 18. d. M , Statt gefundenen Eröffnung
der Bahnstrecke von Gratz bis Cil l i , ist von der k. k. ober-
sten Hofpostverwaltung eine Kundmachung *) wegen Benutzung
dieser k. k. Staatseisenbahn und wegen der dabei eintreten-
den Postcurs Negulirungen erlassen worden, welcher wir Fol-
gendes entnehmen: Vom 2. Juni an wird der Personen-
und Postzug von Gratz Früh 7 Uhr 15 Minuten nach Cilli
und von da um I I Uhr !5 Minuten Früh nach Gratz ab,
gehen. Die Fahrt währt 5 ' ^ Stunden. Von Gray nach
Cilli geht überdies; noch ein gemischter Zug um l Uhr Nach-
mittags ab und trifft nach 7 Stunden in Cilli ein, von wo
ein Lastzug früh Morgens 3 Uhr 30 Minuten nach Gratz
geht, wo c»' um I I Uhr Vormittag eintrifft. Mi t jedem die.
ser Züge werden Postgegenstände befördert und in Ueberein,
stimmnng mit der Fchro'.dmmg derselben in Bezug auf
Triest folgende Veränderungen eintreten: die Mattepost geht
von Cilli täglich Nachmittag 2 Uhr, ferner um 9 ' i , Uhr
Abends, d. i. I Stunde 39 Minuten nach Ankunft det
Postzugcs von Gray nach Triest, wo sie am folgenden Tage
zwischen 12 bis 1 Uhr Mittags und bezüglich der zweiten
Fahrt um 8 — 9 Uhr Abends eintrifft. Von Triest erfolgt
die Abfahrt Früh täglich 10 Uhr und Abends 9 Uhr, und
die Ankunft in Cilli Früh 9 — 10 Uhr und resp. I — 2
Uhr Morgens znm Anschlüsse an den Postzug nach Gray.

") Diese Kxndmachung 1st im Intelligenzblatte der heutigen Zettung
ausführlich z« lesen.

Die Redaction

Die zwei täglichen Gelegenheiten von Gratz nach Triest
sind durchaus auch für Reisende benutzbar; in der Richtung
von Tricst nach Gratz aber werde» mit der Abends abgehen-
den Mallepost Reisende nur bis Cilli befördert, weil der
Lastzug von Cilli nach Gratz keine Passagiere aufnimmt.

W i e n
Se. k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

ßung vom !6. Mai l< I . dem zweiten Rathe der böhmi-
schen Canieralgefällen.-Verwaltung , Johann Eduard Schil-
ling, tarfrei den Titel und Charakter eines k. k. Guberni.il-
rathcs zn verleihen gernhet.

Der „Oesterr. Beobachter" enthält uxtcr der Aufschrift
«Wien , 27. Mai« Folgendes: Ihre Majestät, die Kaisem,
von Nnsiland, welche am 24. 0. M . in Lambach übernach-
tet hatten, sind vorgestern m„ I I Uhr Vormittags in Linz
einaeriossen und in den zn Ihrer Aufnahme in Bereitschaft
gesetzten Appartements im Landyause abgestiegen, wo Aller-
hochstdieselben von Ihrer Majestät, der Kaiserin Maria Anna,
und Sr. kaiserl. Hoheit, dem durchlauchtigsten Erzherzog
Fmnz Carl, welche früh in Linz angelangt waren, empsa».
gen wurden.

Nach einem mehrstündigen Aufenthalte und bei Ihrer
Majestät, der Kaiserin Maria Anna, eingenommenem Mittags-
mahle sehten Ihre Majestät, die Kaiserin von Rnsiland, die
Reise nach Freistadt fort, wo das Nachtlager gehalten wer-
den sollte.

Ihre Majestät, unsere allergnädigste Kaiserin, und Se.
kaiserl. Hoheit, der Erzherzog Franz Carl, sind gestern Nach.
mittags um 5 Uhr auf demselben Dampfboote „Sophie,«
welches die erlauchten Reisenden nach Linz geführt hatte,
wieder in dieser Haupt- nnd Residenzstadt eingetroffen.

B ö h m e n .
Die Zeitschrift »Bohemia« berichtet aus P r a g rom

24. Mai : Zu Anfang tünftigen Monates beginnt unser be-
rühmte Director der Sternwarte, Herr Carl Kic.s, auf
Staatskosten seine mehrjährige Reise durch den ganzen Kai-
fersten, um die erdmagnetischen, meteorologischen imd geo»
graphischen Verhältnisse desselben zu bestimmen, nachdem er
schon frühcr eine vorbereitende Reise gemacht hat. Als Assi-
stent ist ihm der durch seine meteorologischen Arbeiten be-
kannte Camcral-Concepts-Practikant, Herr Carl Fritsch,
beigesellt. Beide sind mit den vorzüglichsten und kostbarste,!
Instrmnenten ausstattet. Die Reise beginnt in den west!,',
chen Provinzen, in Oesterreich, Tyrol u. s. w., und dauert
immer die warme Jahreszeit hindurch, während der Wint,r
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zur Berechnung der ausgeführten Beobachtungen verwende!

wird. Die Resultate dieser 3ceise werden ebenfalls auf

Staatskosten gedruckt werden. Es gereicht unserer Negierung

zum großen Ruhme, die Erste ein wissenschaftliches Unter-

nehmen von solcher Art und Wichtigkeit begünstiget, und

l»it so reichen Mitteln ausgerüstet zu haben.

^ombardisch-Venetianisches Kvuigreich.
Die »Allg. Zeitung« vom 24. M a i enthält glachstc-

hendes von der i t a l i e n i s c h e n G r ä n z e , ! 7 . Ma i . Be-

lichten aus Venedig zufolge, hatte ein russischer Courier, der

am 3. d. S t . Petersburg verlassen hatte, und am l 3 . , also

in zehn Tagen, in der Laguncnstadt angekommcn war, die

Nachricht gebracht, daß Se . Majestät, der Kaiser von Ruß-

land, am l . Jun i in Warschau eintreffen werde. Um eben

diese Zeit, oder am 2., sollte die Kaijerin die polnische Haupt-

ftadt erreichen. Das , wie es hieß, von der Herzogin von

Bern) für den Abend des l 4 . d. beabsichtigte Fest unter-

blieb; weder Ih re Majestät, die Kaiserin, noch die Grosifür-

still Olga wären im Fall gewesen, demselben anzuwohnen.

S e . k. Hoheit, der Hcrz.'g von Bordeaux, wird noch bis Mure

Juni in Venedig verweilen und dann n^ch Frohödorf zu-

rückkehren.

S a r d i n i e n .
Die »Gazzetta Piemoutese« vom l 3 , M a i verössent-

licht ein königl. Decret, wodnrch die Finanz-Verwaltung er-

mächtigt w i rd , der Bank von Genua Vorschüsse, bis zum

Betrage von zwei Millionen Flanken, auf vier Monate

und gegen eine Vergütung von zwei Procent jährlich, zu

leisten. Diese Darlehen haben zum Zwecke, den Ankauf und

die Abspinnung der Seiden-Cocons zu begünstigen.

D e u t s c h l a n d .
S t u t t g a r t . Am l l . passirtc durch Ellwangen eine

jüdische Gesellschaft von Auswanderern nach Nordamerika.

Gewahrt man sonst bei Auswanderern die höchste Dürf t ig-

keit an Fuhren, Kleidungen und sonstigem Aussehen, so sah

mal, hier in Allem Wohlhabenheit; ein eleganter Omnibus

führt die Gesellschaft bis an Ort und Ste l le , wo die Ein-

schiffung Sta t t findet; alle, insbesondere die nntgehcnden hübe

schen Iudcmnädchen, sind stattlich gekleidet, verbunden mit ei-

nem heitern nnd muntern Aussehen.

Der „Frank. M e r k « berichtet aus F r a n k e n : ^ i d c r

zcigt sich in einigen Gegenden Frankens, namentlich auf

schwerem Lehmboden, daß die gepflanzten Kartoffeln versau:

len, bevor sie zmn Keimen kommen, und man hat sich in

Folge dessen bereits genöthigt gesehen, die Felder mit andern

Früchten zu bepflanzen. Eine Verjüngerung der Frucht durch

den Samen wird immer nothwendiger, wenn die krankhaften

Erscheinungen sich nicht bei jedem ungünstigen Witterungs«

v^hältm'ß wiederholen sollen. Sehr wünschcnöwerth wäre es

auch, dasi die Regierungen aus Peru nnd Bolivia, überhaupt

ans dem südlichen Amerika, neuen Samen kommen ließen,

und so für die Wiedereinführung der ursprünglichen Ar t , die

von besserer Qualität ist nud einen höheren Ertrag liefert, Sorge

trügen.« (Bekanntlich gehen aus einzelnen Be^irtcü von

Großbrittannien ähnliche Berichte ein.)

P r e u ß e n .
B e r l i n , 20. M a i . Folgende Thatsache, deren Wahr-

hei't wir verbürgen, (sagt die „ D . Al lg. Z tg . , " welcher die«

ser Aufsatz entlehnt ist), mag einen Beweis dafür liefern/

dasi auf den Höhen der Geburrsaristokratie sich zuweilen noch

eine größere Theilnahme für daS Loos der ardeilenden Classe

zeigt, als unter den liberalen Repräsentanten des Geldbesitzes;

sie sey zugleich ein Ehrenkranz auf daS Grab eines jüngst

Verstorbenen. Der Erbprinz von Stollberg < Wernigerode zu

W.'rnigerode verwaltete das Forst, und Walddepartementj ^

es wurde ihm von einem Finanzbeamten der Vorschlag ge»

macht, bci den Leuten, die im Walde mit Kanendiensten

beschäftigt sind, eine Ersparung eintreten zu lassen, weil sie

besonders gut bezahlt würde». Der Erbprinz wollte die Sa«

che selbst untersuchen, und begab sich mit dem Bemmen an

Ort und Stelle. I m Walde kamen ihnen zwei Kärrnr l

entgegen. Der Prinz hieß sie ausspannen und spannte sich

in den einen Karren, der Beamte mußte den andern Karren

übernehmen. Der Prinz, von ziemlichen Körperkräften, brachte

die Ladung etwas fort, der Beamte stockte. Jetzt fragte der

Prinz die Arbeiter, weßhalb denn so übermäßig von ihnen

aufgeladen würde? Die Kärrner erklärten, daß sie sonst nicht

genug für ihren Lebensunterhalt verdienten. I n Folge dessen H

machte der Prinz ihnen nicht nur nicht, wie ihm angerathen «

worden, einen Abzug, sondern eine Zulage, schä.'fte ihnen ^

aber zugleich ein, in Zukunft weniger schwer zu laden.

B r e s l a u , den l 9 . Ma i . Gestern hat sich hier ein

Ereignis; zugetragen, welches wohl in den Annalen der Cri-

minal-Polizei zu den seltensten Erscheinungen gehören dürfte.

Es ist dieß ein zweifacher, von zwei Brüdern in ein und der-

selben Stunde und in den amtlichen Localen der königlichen

Polizei - Verwaltung versnchtcv und wirklich ausgeführter

Selbstmord durch Vergiften und Erschießen. Dcr jüngere

Bruder, der sich vergiften wollte, wird gerettet werden; der

altere, der ein Tcrzerol gegen sich abschoß, blieb auf der

Stellc todt. «

B e l g i e n
B r ü s s e l , H8. M>u, Die Repräsentanten - Kammer

beschloß vorgestern auf den Vorschlag des Ministers des

Innern , daß sie sich heute sectionsweise znr Prüfung des

Gesetz-Entwurfes über den mittleren Unterricht vcrsainmel»

wolle.

Schweden und Norwegen.
S t o c k h o l m , l 2 . M m . Um in Franl^eich dicKcnnt-

niß von der Beschaffenheit des schwedischen Eisens allgemci-

ncr zu verbreiten, hat die Regierung erlanbt, daß lO Ki-

sten mir Proben von schwedischen Eiscnsor^u, an Gewichc

12 SchMpfd . ( l 0 . P f . ) von einem Gochenburger Handlung^

hause zollfrei nach Frankreich an den Professor C. Play gĉ

sandc werden dürfen.

Frank re i ch .
P a r i s , 20. M a i . Die Eröst'nung der Nordeisenbahi'

wird nicht, wie so bcstimim versichert wurde, am 29. Ma>

Scatt finden. Die Ursache des Verzugs ist — der Prozc!)

Lecomte. Viclc P^irö und andere vornehme Personen ko"'
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nc» sich nicht von Paris entfernen, so lange dieser Gegen-

stand nicht erledigt ist. Der Pairshof soll Anfangs Jun i zn-

sammeuberufen »verden Die Verhandlungen vor demselben

dürften sieben bis acht Sitzungen wegnehmen. Hiernach steht

zu erwarten, daß die Eröffnung der Nordbahn — wozu

A.IcS vorbereitet ist — zwischen den, 15. m'd 20. I n n i vor

slch gehen wird.

I » der »Gratzer Zeitung« vom 28. M m lesen wi r :

Es heißt, Se . Heiligkeit, der Papst. habe ein cnc.Msches

Schreiben an die Prälaten dcS französische" Clerus gcrich.

ttt und dann ihr Verhalten bei dem Mgsten Polenauf.-

stände getadelt.

Die Delegirten des französische" Handelsstandes sind,

<n>z China zurück, an Bord der Corvette..Alcmene" am l 5 .

Ma i zu Rochefort angekommen. — Nach den Mittheiln»-

«e» eines Dclegirten an den HandcISminister sind die fran.

jcftschen Weine bei den Chinesen nicht beliebt, auch die

Preise für sie zu hoch; süße Weine und Liqueur« finden den

meisten Absatz. Dagegen ist die Wein-Consumlion bei den

in den Hafenstädten angesiedelten Europäern beträchtlich.

Die Journale melden den Tod des Baren Schobert,

des Seniors der französischen Generalität. Derselbe war in

Saarlouis im Jahr 1763 geboren nnd als Soldatenkind

schon mit sieben Jahren im Regiment Nassau zugelassen,

aber erst 1792 Lieutenant geworden. Wahrscheinlich nach

Dienstjahren der älteste Veteran!

Das ^Journal des Drbats" vom 2 ! . M a i schreibt:

Die Pairökammcr wird sich wahrscheinlich am 26, d. M .

versam»!?!», um das Requisitorium des General-Procurators

in Bccreff des letzlen Attentats auf da) Leben des Königs

i» vernehmen. Sämmtliche Prozeßbelege, die Verhöre des

^ngeschuldigt'-n und die Aussagen der Zeugen werden un»

gesäimn gedruckt und unter den Mitgliedern des Pairsge-

richcshofes vertheilt werden. Der Oberarzt der Hospicicn, Hr .

Ial lo!>, welcher Lecomte behandelte zu der Zei t , als dieser

General-Aufseher des Forstes von Orleans gewesen war, ist

voi» den, Kanzler am Henngen Tage vernommen worden.

Eine zu Ehren Ib.ahim Paschas veranstaltete große

Musterung, bei welcher nicht weniger als 25,000 Mann

Truppen erscheinen sollen, war auf ocm Pariser Marsfelde

auf den 25. M a i festgesetzt worden.

Französische Blätter melden, daß, nachdem der Kaiser

von Marocco den Einschluß gefaßt ha t , reguläre Truppen.-

Bataillone zu errichten und seine Artillerie auf europäischen

Fuß zu organisiren, er sich an den Genera! Gouverneur von

Algerien mit der Bitte gewendet habe, ihm die zu dieser

Oiganisirung nöthigen Offiziere überlassen zu »vollen. Das

Gouvernement hat dem Kaiser Abderrhaman geantwortet,

daß eo seinem Wunsche mil Vergnügen willfahren werde.

Der König der Franzosen hat von Seite S r . Heilig-

keit ein Schreiben erhalten, worin der Papst Se. Majestät

üocr die glückliche Rettung desselben ro» dem verbrecheri-

schen Angriffe Lecomte's beglückwünscht.

Die Sümpfe in Frankreich suid gegemvartig bciüahe

gänzlich aufgetrocknet und die Departements, welche früher

alle Officinen des Königreiche mic Bluccgelu versahen, s'ild

jcNt genöthigt, selbst in Paris ihren Bedarf zu holen. Der

qröütc Theil wird an) Ungarn über Deutschland in Frank-

reich eingeführt; Algier könnte zwar auch ei» ansehnliches

Quantum bieten, allcin das Wenige, was von Constantine,

Nona und Philippeville kommt, ist kaum erwähnrnswctth.

I n der Pairskammrrsißung wurde am 18. M a i die

Erörterung des Entwurfs, das striechische Anlehen betreffend,

eröffnet, bei welcher Gelegenheit General Fadricr einen Vor.-

trag zu Gunsten des Vorschlages hielt.

S P a u i e n.
Der General - Capitän von Gallicien, Vil lalonga, ist

zum General-'Lieutenant des Nationalheeres erncmnr worden.

Der Fürst von Barrano, Sohn des Fricdensfürsten Godoy,

ist in Madrid angekommen, um die Reclamationen seines

Vaters gegen das Staats-Aerar zu unterstützen.

Es scheint, daß die Sergeanten, Corporate und Ge-

meinen, welche bei dem gallicischen Aufstande compromittirt

waren, iu Kurzem nach den Antillen eingeschifft werden sol-

len. Die Anzahl derselben belauft sich auf 2600, wovon

800 nach Pucrto-Ricco, dk Uebrigen aber nach Cuba be-

stimmt sind.

Der General-Capitän von Gallicien, General Villa»

longa, ließ am 4. den Pedell der Universität von Santiago,

Don Pablo Perez, festnehmen nnd ihm fünfzig Stockstreichc

geben, weil er sich weigerte, eine Liste der Studierenden,

die an dem letzten Aufstande thätigen Antheil genommen,

zu übergeben. Er weigerte sich auch nach dieser Züchtigung

und übergab die Liste erst, nachdem der Gcneral-Capitän die

nblichcn Anstalten zu seiner Hinrichtung hatte treffen lassen.

— I n Barcelona, wo nach dem Ansbrnche des Aufstandes

in Gallicien alle Einwohner ihre Waffen jeder Art hatten

ausliefern müssen, werden dieselben nun denjenigen Bürgern,

die ganz zuverlässig erscheinen, zurückgegeben. — Dieser Ta-

ge wurde die Sennora Alejandm Munnoz, Schwester des

Herzogs von Rianzares, mit dem Bruder des Herzogs von

San Carlos getraut.

P o r t u g a l
Es sind Briefe au) L i s s a b o n oom 9. M a i bekannt.

S ie sind wichtig. Große Besorgnis) herrschte in Lissabon und

zahlreiche Verhaftungen haben in vielen Städten Stat t ge-

fuxdeu. Der Aufst""d in der Provinz Minho ist nicht unter-

drückt, hat sich vielmehr in die bewaffneten Bezirke ausge-

dehnt. I n Opo.co kam es zu Ruhestörungen und Streithan-

deln zwischen Volk und Mi l i tä r , wobei einige Menschen er-

schlagen wurden. Der allgemeine Ru f im ganzen Land ist:

„Nieder mit Cabral!" — Das Vertrauen der Königin zu

ihrem Ministerium aber bleibt unei schlittert, wiewohl ihre

und ihres Vaters trcuestc Freunde in der einen Kammer den

ernsten Schritt gethan haben, dasselbe in Masse zu verlassen,

während in der andern Kammer eine Adresse um Verabschie-

dung dieses Min'sterims beantragt ist. Der Herzog v. P a l -

mella ist unter dcn Pairs, die s,ch vom Ministerium losge-

sagt haben.

Großbritannien und Ir land.
Das „Bach Journal" meldet, daß der Bischof Bath

und Wel ls, welcher in jetziger Scssio,, noch uichc iu> Oher»
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hause erschienen war , jetzt einzig zu dem Zwecke, die Korn-
bill zu bekämpfe», nach London kommen werde.

Folgendes ist eine Uebersicht der Armen, denen auf Ge-
meindckosten in den sechs Armei'hausbezirken von London
Wohnung, Nahrung, Kleidung und andere Bedürfnisse ver-
abreicht worden; die Zahlen sind für das am Mar ia -Ve r -
kündlgunqstage 1845 zu Ende gegangene Jahr. I m Cen-
tralbezirk »varen der unterstützten Paupers 57.593; im Nord-
ost. Bezirk 3 0 9 9 6 ; im Nordwest-Bezirk l l . 4 6 5 ; im Süd-
ost-Bezirk I 4 , 3 I l ; im Südwest. Bezirk 42.020; im West.
Bezirk 7430 — zusammen l73.815.

Der »Oesterreichische Beobachter« vom 27. M a l mel'
det Folgendes: L o n d o n , 18. M a i . Die imUnterhause an-
genommene Korneinfuhrbill ist heute durch eine Botschaft der
Gemeinen an die Lords gebracht worden. — Auf den An-
trag deS Herzogs von Wellington hat bereits die erste Le.
slmg Sta t t gefunden, obschon der Herzog von Richmond
Verwahrung dagegen einlegte. Es wurde hierauf der Druck
der B i l l angeordnet und die zweite Lesung auf den nächsten
Montag (25. M a i ) angesetzt. — I m Untcrhause überreichte
Herr O'Connell 147 Petitionen aus verschiedenen Orten in
I r l a n d ; alle suchen um die Freilassung des Herrn Smi th
O'Brien nach.

Dem »Observer« zu Folge, steht die Entbindung der
Königin so nahe bevor, dasi von heute an Boten des M m i -
steriums des Innern Tag und Nacht im Vuckinghampallaste
sich anfhalten, um bei eintretenden Vorzeichen der Entbin-
dung die Minister sofort davon benachrichtigen zu können.
Es wird daher auch der Gcbuttsrag der Königin nicht am
24. Ma i , sondern erst am 9. I u m gefeiert werde». Ende
Ju l i gedenkt dann die Königin, nebst Prinz Albert, auf zwei
Tage nach Liverpool zu gehen, um der Grundsteinlegung
zu einem neuen Hospiz für Seeleute (s:M<)8 I Iumu) beizu-
wohnen.

Aus D u b l i n wird der „Times« gemeldet, baß die
Privatbcrichte aus den südlichen und westlichen Bezirken J r .
lands in Bezng auf die Menge und Wohlfeilheit der Le-
bensmittel. so wie auf die genügende Beschäftigung der nie-
deren Classen durch die Aueführnng öffentlicher Arbeiren ent-
schieden günstig lauten. Bloß die Pächter beklagen sich an
manchen Orten darüber, das; ihnen in der jetzigen Saatzelt
die nöthigen Arbeiter durch den hohen Lohn, welcher von
den Hilfscomite's bezahlt werde, abspenstig geworden seyen.

Ost ind ien .
B o m b a y , , 5 . April. Wie viele, zum Theil gute

Gründe vorhanden seyn mögen, den rechtlichen und uneigen-
nützigen Charakter Gholab Sings zu bezweifeln und das
Benehmen gegen seinen Gebieter für zweideutig zo halten,
so kann doch andererseits nicht in Abrede gestellt werden,
das; die Negierung von Lahore ihm — von allen ihren M i -
nistern mir ihm allein — es zu verdanken hat , dasi das
Fünfstromland „ach den letzten Ereignissen vom Nange eines
jelbststandia.cn Reiches nicht ganz zur abhängigen Provinz her-

abgesunken ist; ebensowenig mag man laugnen, dasi eben er
durch seine Verwendung das meiste beigerragen habe, die D>)'
nastie Nundschit Sinas ferner auf dem Thron von Lahore zu er-
halten. Daß selbst S i r H. Hardinge die beste Meinung vo>»
GbolabSings Talent, Negierungsqeschäften vorzustehen, hegt,,',
erhellt daraus, daß er ihn als Wessier anerkannte, und ihn
später mit noch ganz andern Winden und Auszeichnungen
belehnte.

C h i n a .
Der ,>l>m> <!<> l:» li»'1i^inn« berichtet: Der Pater

Ambrosio, welchen das Collegium der Propaganda in Ron«
in der Eigenschaft eines Procurators der Missionen nach Chi-
na gesendet, hat sich ;» Neapel mit fünf andern Missionä-
ren eingeschifft, worunter drei Jesuiten, sämmtlich aus der
Familie Massa. Ein anderer Bruder befindet sich schon in
Chlna; ein fünfter Bruder, noch jung, vollendet jetzt seme S tu -
dien zu Neapel, um sich in den Stand zu setzen, die nämli-
che apostolische Laufbahn zu betreten. I n diesem Augenblicke
verkündigen neunzehn Väter der Gesellschaft Jesu das Evan-
gelium in der Provinz Nanki». — Der Rechenschaftsbericht
der katholischen Missions - Gesellschaft aus Lyon über da-5
Jahr »845 sagt: Von den 7 l 8 Missionären, Catechctei,
und Lehrschwestei-n, die während der fünf letzten Jahre ab-
reisten, waren 282 für Oceanien, China und die Nachbar-
länder bestimmc, und 137 für Ostindien. I m Jahre 1 8 ^
standen in unserem Register. der Geldveitheilungen 2 ! apo-
stolische Vicariatc für China, jetzt sind deren 28. I n Ocea-
niei> befanden sich 1840 nur 3 , und nun zählen wir derei'
12 I u Nordamerika hatten wir 1840 19 Diöcesen zu un-
terstützen, 1845 belief sich die Zahl auf 2 9 ; in den ver-
schiedenen anderen heidnischen Ländern waren 3 0 , und nM«
sind 53Diöcesin zu unterhalten. So ergibt es sich, daß innel'
halb fünf Jahren 49 neue Bischümer und apostolische V>-'
caiiate das Almosen des Vereines in Anspruch genommen
haben, ohne der großen Zahl von Missionen zu gedenke»,
die unter dem bescheidenen Ti tel ! »Apostolische Präfectureu"
u. s. w., uo>, nichc geringerer Wichtigkeit sind und große
Unkosten verursachen.

Verschiedenes.
( D e r neue K o m e t . ) Der fast gleichzeitig an dn'i

Orten, in Kiel von Brorsen, in Königsberg von Wichmann,
und in Nom von De Vico entdeckte Komet ist gea>'n>värcili
für ein gutes Auqe ohne Fernrohr sichtbar, und schon d ^
kleinste Telescop reicht h in, denselben als einen sehr helle",
ziemlich ausgebreiteten, aber beinahe kerxlosen Lichtnebel z»
erkennen. Der Komet hatte am 17. M a i um l l ) ' ^ Uhl
lnittl. Wr . Zeit nahezu folgende Position:

Gerade Aufsteigung — 6^ !7 ^
Nördliche Abweichung — 55° 2 l ^

und gmg täglich nahe l l Zeltminuten östlich und 2° südliä',
so dasi er am heurigen Abend sich links vom Sterne ä >>"
Fuhrmanne befindet und ziemlich gleichlaufend mit der Grä»?'
dieses Sterubildes und des Luchses südöstlich bewegt.

W i e n , den l 8 . M a i 1846.
C. I e l i n e k ,

Assistent der k. k. Sternwarte-

B e r i c h t i g u n g .
I „ lmscrer Zclttma vom 3«,. Mm d, I . ist Gcite ,̂ 92 in dcm A>'l<k'

„Rusiland," Zeile /,, statt: 25. zu lcsen: 25,000,

Verleger: Ignaz Alois Edler v. Klcinmayr.



^2rot . fleisch und MeckMdrrwaren - Tarlss
^ ^ ill dtl- ^radt '̂ail,'ach für del! Monal Juni I8'l6.

! ^ ' ! j k A ' H , < , ^ ' ' Gewichs sPreie
GaMMst der Feitschaft des Gebäckes ! Gattung dev Feilschaft der Fleischgattung

B r o c. I i

Mundsemmel . l ' : > . ' " « " . ^ ! F l e , s ch.

Ordm. Semmel ' '^ " ' ^ ^ ' ' ^ ' ^ ' ' /2! Rindfleisch ohne Znwage 1 . — 8

I ü N ^ 1 : . . aus M u n d . , — 18 — ?, ! F l e c k s i e d e r - W a a r e n .

5.?'B ' " - ' ! ̂ r^d^i,,,' ,- ,̂  ,̂  ! - - l31
Nocken-Brpl l z cn / l l " 1 l l " 3 , H" i 1 — - ! Z

(Kormncb^l ^ ^ _. 6 , Nase. Obergamn und Unter- !
Oblasibr., «,,K Nach.-» ^ ' ^ . " / ! gaUM l — — >2 ' /« !

" ' Ä ^ a ^ , ^ ' ' - , , . ' ! ^ " ' j OchsenWe , _, _ ^l '^'

vo» Se,t< ,sac»d .! l^ '<^ ,« ^ " ' ^ ^"" G»"l»<cstc zi. b.-ol'.,^tl,i, „ „o ^- hat Icd-vma,,», dcr sich 0»rch 0>c ?lichll>.folg.,!,g
bcrcrtbcilt zu scu» .racht^. sc>lchcv vc», Hta0!m.,ss>N>.,<c anzuzciqcn.

d«-»,)!! l>ei o,r .'lü-'sckr^l,.',^ .7'^ ' " ! " '^ ' " ' " " ' ' ^lü»d hat lci„c Zugabe vom Hintcrfopf'. HdorMe» , Nicr» u»L dc» verschi,',
Pf!,,^ dt».̂ <,o„ n » ^ , / ^ l . . i s ^ l ' ) ^ , ! ' ' ' ' F ^ " U ' " von Küochc». ?sstl ü»d Mark s ta t t ; b.i ^inrr Adncchmc Vl.'» !̂ diä 5
,,«»wäa>'„, to.i, ,rird ax^d^icilich p<r',°?^,' . '^"^" >.^7''' " " ^ ^ " '̂ bis »< Pfi»,d .'i» lialb«. pfuxd » i ^ sofort ^crhalt»>sn,!as>!g
N"sch ,<, dqi, ^, i , , r i . „ , „ . ° " " ' " ^ b ,̂ d..scr Zuwaye fremdarligcr Fleischlhcilc, al'>: K.Ul'-. ^^!>u -. 5chwci»<

tolles valn 27. M u l8W

Ob l i ga t . vo>, Gal iz ie, , z» l i»<^!. <>» C!M.> 55
Äerar. B^Msst .

Obli^aticile» êr «:lä„dc ( ( t . M , ) ( C . M . 1

od der l>„!>?. vo,l '^^!,- « f« , < j , ... l 65 ?jy —

sse». Scenkl'mcn'?, 5!cn'li» V i l l « ^^ < — —
It!». j l l ' . l i l l . lH^l'l, l!,!5 l >!! , Z>., „ , l — —
,',s W. Odcrr. Amtes V f

U . A . No t t ö z l r h u n y r n .
I n Glay am 27. Mai lk ' i6:

26. ^ l ^ . 7. ?,. l(>
Die „achste Zichutig in Grah wird am

<i. Juni ilv'itt czchalll'n iv^rdol.

I n Tlil'st am 60. Mai lttUi.

76. 67, l l . l<). lZ.

Dir nächste ZichmiH wiro am l3. Juni
^6^6 in Tricstgehaltel, werden.

(3. Laib. Z-it. Nr. «6 ?. 2. Juni ls^lS.)

E,rnr!Ä /Iurchsci)Nltla-Drclsr
, l , ^aibacl,' a>,> All . M a i i t t ^6 .

M a l k l v e e l sc.

Gin Wlencl Meßc» We»he>, . 3 st. 5 6 ^ ? , .
— Kulllsuy . . — « — ,»

^ . ^ , Halbsrucht . -^ « — »
— Korn . . . 3 ». I ,

. __ — Gelsse . . 2 » 20 -
— — Hlrsc . . . 2 ., »4"l4 '.
^ . — Hsldcn . . 2 » 2"^ «
__ - Hafcs . . . , , . 3 7 ' ^ »-

''S. 8 ! l . ( ! )

Gut Poganik.
DaS Schl.-s!> Poqaiuk. lin It>,>listadrler Kreise.

k"app a>„ Hare- St iomc, 4 Stunde» vcm ^aidach , m»r
3. allenfalls auch 5 l»,t.llrd.sch^, Keller. i , mit 2 ,
aUtlifalls auch >̂ Zimmclii und I grosie Gelieidskam^
mcr „n E'd^cschoße: >"it 5 «rosie,, Züninern, ^ gro-
s!e>< Vorsaale ll„d el„er geräumigen Kii-be im obern
Stockwerke sammt Zimm,remnchtll»^ >md Küchcüge-
lalb.. mit 2 Ttällen anf l4 Psevd,, 1 ^ t a l l . auf »ft
Stück Hornvlel,, 2 Dr>.'schtem,el,, l Wmdtamme».
Hell.- ui,d Strohbehälcinsseu, l^ ^ctreldeharpfe von
>!̂  Feilster,, , 1 „eli gemauerten Stalle nut 6 Abthei-
lungen cnlf30 Stück Schweine, l Kächengarteu sclnnnr
allen dazu gehörig«' Obstbäumen, Aeckcrn, Wlesen
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mid Wlinbci'sten, und den darauf stchendtn Früchten,
mi lder Weii'schank- und Uebei-fuhrs.Geiechtsame, nut
oder ohne llntei thans ° Robath, i!^ auf »venigstenä ^
Iahve stündlich ;n veltünfen.

?iuf dem Ackelglulide sind deim^lK l<1 Merlinst
Geist?, l 5 ?)?ell>nq Rogqen, I « Merl iog Weiden, 28
Mei lma H^bcr, 100 Ä?erling Ei'däpfel, bei 4 M e , -
ling Klee an^ebant, auch oiel Erbsen, Kraut u»d Fisolen ^
e«ne Fläche von 16 Mcr l ing Anbau ist m i t , voriges Jahr
angesäeten, sslee bewachsen, und eine Fläche von ^5
M e i l m ^ ?l»saüt ist bereits für Brachhalde allf^eackert.

Alle Acr'erfrüchte , so »vie dle Weinberge und Wie-
sen, versprechen die beste Fechsimg

D a knapo daran der Bau der projectirten S taa ts .
Eisenbahn, eines Tunnels und einer Brücke über die
Save bereits viele hundert Menschen beschäftiget, und
4 Jahre noch beschäftl^en durfte, übrigens we>t umher
keine Nntl-i'tinifr ^ i finde» ist; winden insbesondere
Speculanten hierbei ihre» Vcrcheil fioeen.

Die Pachrbedmqmsse sind b«iln Gutv,nhab,r da-
selbst l<'. l l pcilöüllch oder nnttclst franknssr Buefe zi>
erfahren.

V e r k a u f .
Eine qroslc Nii's»' s>:mmt ciucm ?lck»r, aus

welch' letzlesem -l M i r l i » ^ Haser und darunter der

Kleesameii angebaut i s t , wird sammt dem

auf dit f tm Grolidc ganz ncu erbauten Hcl ,

schupfen, nebst Dreschboden und Getrcice - Harfe

von 6Fcnst<rn, wcli^e l?iö ^um I^hrc !8 ' l 9

mit 5lX) st. asscciirill ist und sich inner dcrVerc

zclirnnqöstcuer, - ^inic l'rsindel, sogleich aus freier

Hcxid hxitangeqeben; auch ist ein sehr <M ge-

ltt<ichter einspänniger ^cilvrwagen mi l Flechten

und einem Herren^ Bitz auf Federn sammt Spritz«

lev»r, nebst einem Pserd^eschirr zu hab,»,. Das

Näherc erfragt man beim

A l o l s Wasser,
^l.^Ili^Handclsnlann.

Z. 60«. ^

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den Itt. d. M . wer-

den zu dm gewöhnlichen Amtsstun-
den m dem hierortigen Pfandamte
die lm Monate A p r l l 1lN5 ver-
ftl^tcn, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfander, so wie
die Tags vorher zur Versteigerung
überbrachten Effecten fremder Par-
teien, an den Meistbietenden verkauft.

Laibach am 1. Juni l t W .

_3- 713. (2)

I n Lalbach bet "IIIMW l,ll!\il\l. Buchhändler
lst zu haben :

Allgemeiner kaufmännischer Briefsteller, \
Ein umfassendes Handbuch für jeden Kaufmann.

Enthä l t :

die vollständigste mercantiltsche Correspondent, das Wechsel-, Handels-
und Seerecht; die Münz-, Maß- und Gewichtkunde, so wie ein termt-

nologlsches Wörterbuch.
Preis, in sehr elegantem Leinwandband mit Goldtitel, 2 fl. C. M .

L l ^ " Dieses reichhaltige Werk ist als ein vor-
zügliches Bildungsmittcl allen jungen Kaufleuten
mit Recht zu empfehlen-
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Ktavt - »mV lannrcchtliche Verlautbarungen.
3. 75)9. (!) Nr. 47 l 9.

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechle

in Kram wird bekannt gemacht: ES fty über
die Witwe Iuftpha Kudera, aedorne Knallig),
wegen gerichtlich erhobenen Wahlisl»ne5, die
Kuratel vcrhä'ngl und derselben ihr Bruder.
Franz Borgias KnallizY, ">s Curator aus>.
stellt 'vorden.

f̂aî ach am ^ss. Mai 18^6.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 802. ( , ) Nr. 637.

E d i c t .
Das k. k. Bezirksgericht Krainburg macht hie-

mit l,l'l,nnil: D.'sftlbe habe zur neuerlichen Vor.
nahmc dcr, mit den» dicßgcrichllichen Bescheide ddo.
17. November ,842 , Z. 2076, bewilligten, sohln
aber sistirttn ere^utiven Feilbictung der, der Elisa-
beth Peutz zu Minerfeichung gehörigen, der Ltaacs'
hclrschaft iiack 5ul> Utb. Nr. 2235 dienstbaren, ge-
richtlich auf 2540 fi. geschätzten Ganzhube, wegen,
dein Herrn Dr. Erobalh schuldigen 1803 fl. c:, 5. c,,
die Tagsatzungcn auf dci, 4. J u l i , 5. August und
5. September l . I , jedesmal Vormittag von 9 bis
12 Uhr in. in«» r«'i «il»« mit dem Anhange festgê
setzl, daß diese Realität lediglich bei der dritten Feil»
diclung unter dem Schätzungswcrlhe veräußert wer-
den wi rd , daß die Kauflustigen ein Vadium von
254 si. zu Handen der liicit'ations-Commission zu
erlegen habe,,, und daß das Schähungspiotocoll, der
Grundduchserlract und die üicitaü'onsbcdingllissc tag-
lich hicramts eingesehen werden können.

K. K. Bezirksgericht Kra'nburg am 2. Ma i «8^6.

Z. 807. (,) "Nr7",458.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainburg macht bĉ
kannl-. Es habe Anton Payer, als Besitzer des zu
Krainburg 5>il» (Zonslr. Nr. l^i8 alt , 104 neu. lic-
gendcn, dem städlischen Grundbuchoamte dlensibaren
Hauses sammt Pilr.'chal,thellrs, hicramts die ^lage
auf V<riäl)lt- und Erloschen - Erklärung der. auf die-
sem Hause haftenden Satzpostcn, als:
1) der sessions « und Ulbergadsurkundc ddo. «6.,

inlabl. 2^. Jul i l778. in »vicferne diese zu Gun-
sten der Ehcleute Tobias und Agnes Pmerl für
den Lebensunterhalt, die Kleidung und Wohnung,
dann zu Gunsten der Gertraud und Mariana Pit-
lerl, bezüglich ihrer väterlichen und mütterlichen
Erbschaft il pr. 40 si. l!. W. hasten, und

2) der von Aiuonia Pitterl ausgestalten Schuld-
ublig.itwn ddo. 18., intabl. 27. März 1805, in
wiejerne sie zu Gunsten des Bartholmä Kosiek
sür das kapital von NW si. L. W- samntt 5 ^
Interessen hafcct, eingebracht, und es sey über die-

se Klage die Tags.'.tzung zur mündlichen 3>rhand-
lung mic dem Anhange' des §. 29 allg. G. O. auf
dcn 4 Scplember d. I . , Vormittag 9, Uhr hitr^
"!Nls festgesetzt worden.

Nachdem nun diesem Gerichte der Aufenthalt
dieser Tabulargläubigcr oder ihrer allfälligen Erben
unbekannt ist, und nachdem sich dieselben vielleicht
außer den k. t. E'blanden befinden, so hat man
denselben auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Iodann Okorn von Krainburg als Cul^wl-:,6 nclilln
bestellt; dessen dieselben mil'dem Anhange erinnert
werden, daß sie zur anberaumte!, Tagsatzung söge-
wiß persönlich zu erscheinen, ,der d«m"bestellten 6u-
ralor, oder eiinm andern Machthaber ilne Rechlsbe-
helfe mitzutheilen haben, widrigcns sie sich die Fol-
gen ihrer Vcrabsäumung stldst'zuzuschi libtn hätten.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am l . Ma i »846.

Z. 803. ( ! ) ' Nr7^685.
E d i c s .

Das k. k, Bezirksgericht Krainburg »nacht be^
kannl: Es habe llrban Gasperlin, als'Machthaber
des Lorcnz Aidouz, Besii^crs der zu St . Martin bei
Zirklach licgtnden, dem GlNe Thurn unler ^teuburg
l»l»b Urb. Nr. 87 dienstbaren Drittclhube, hicramts die
Klage auf V n j ä l n l - und Elloschenerklärung folgen^
dcr.aufdcrgcdachlcn Realiläthastender Eatzpolicn,als:
1) der Forderungen der Geschwister Glorg , Gre-

gor, Mina und Gertraud Lomschar, aus der Ver^
laßabhandlung ddo. 14, Februar l 3 i 0 ü pr. 27 f i .
9 kr. I V5 dl.^ ^ '

2) der Fo.oeru.1g der M.ngarelh Lontschar. aus
dem Hclrathsvertr«gc dvo. 17. Februar , 8 l 0 an
Zubringen 425 fi. , dann an Naturalien und der
sonlligen Rcchte, so wie auch der Forderung der
Iera liontschar «us eben diesem Vertrage an der
^ebcnszubcsscrung lmd der sonstigen Rechte; endlich

0) der Forderung der Margaretha ilontschar aus dem
^hcvmrags. Nachtrage ddo. 2«. Fcb.uar. intabl.
«.-?. Marz l 8 l 0 , rücksichtlich aller darin enthalte.-
nen Rechte, Hieramts angebracht, und es sey die

Zagsatzung zur mündlichen Vcihandlung hierüber
mtt dem Anhange des §. 29 a. G. O. a"us den l .
September d. I . Vormittag 9 Uhr hieramlß sestge.
setzt worden.

Da nun diesem Gerichte der Aufenthalt der
obigen Tabnlargläubiger unbekannt ist, und nachdem
diesclvm sich vielleicht außer den k. k Erblanden bc-
finden, so wurde ihnen auf ihre Gefahr und Kosten
H l - Johann Okorn von Krainburg als <>!lsÄ,<»- »<!
2<^>i„i zur Austragung der obigen Nechissache be.
stcUt, dessen die Geklagten mit 0cm Anhange ve>-
sländiget werden, daß sie bis zur anberaumten Tag.
satzung sogcwiß pi-rsönlich zu erscheinen, oder aber
dem bestelllen Curator, oder e>nem anderwciligen Be-
vollmächtigten die Behslsc zu ihre, Vertheidigung
mitzutheilen haben, widrigens sie sich die gesetzlichen
Folgen ihns Ausbleibens selbst zuzuschreiben hatten.

K.K. Bezirksgericht Krainburg am l . März l «56.

Z. 805. ( l ) Nr. 1366.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Krainbuvg macht be-
kannt: Es habe über Ansuchen der Vincenz Die-
lrich'schcn Erben, durch Herrn Dr. Wurzbach, die
executive Feilbictung der, dem Valentin KaUan qe-
hörigen, dcr Kirche St . Helena zu Grad 5lik Rect

(Z. Amts.-Bl. Nr. 66 v. 2. Juni 1846.)
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Nr. 33 dienstbaren, zu Grad liegenden, gerichtlich
aus 369 fi. geschätzten Kölsche, wegen vom bisheri.-
gen Erstehcr, Johann Wilban, nichc erfüllte» Licita^
tionsbedingnifscn bewilliget, und es wud zu deren
Bornahme eine einzige Feilbictungälagsatznng, und
zwar auf den 6. Jul i l846, Vormittag 9 Uhr im
Orte der Realität mil dem Allhange festgesetzt, daß
diese Realität auch unler dem Schätzlingswerlhc
hintangegcben wird, und daß die Kauflustigen ein
Radium von 36 fi. zu Handen der Licitalions.^om-
mission zu ei legen haben. Der Grundbuchsextract,
das Sch.itzungSprotocoll und die Llmalionsbeding-
nisse könneli läßlich hieranns eingesehen wcrden,

K. K. Bezirksgericht Krainbuvg am ^!9. April
l8a6.

Z. 801. (1) ,^ '^7i^»^ ^ Mr . »06l.
E d i c ^

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 16
Februar d. I . , zu Sabukuje verstorbenen Kaiscbleis,
Lucas Rakouz, cincn Anspruch zu gellen vermeinen,
haben denselben bei der auf dcn 18. Juni d. I ,
Vormittag 9 Uhr hieramls fcstgcsetztten Tagsatzung,
l?ei 3>er>mir>ung der im § 8»4 b. G. B . enthalte»
nrn Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg an, 2. April
1846.

Z. 806 ( l ) Nr. ,428.
E d i c t .

?llle Ieile, welche auf den Nachlaß des am 5.
März d. I . zu Oberfenug vcrstovbcne!, Knischler:-,
Joseph Sorrmann, eincn Anspruch zu steUcn vermci-
nen, haben denselben bei der, auf dcn l8 Juni d.
I . , ^»rmiitaq n,n 9 Uhr hieramls festgesetzten
Taa,saln«nq, bei H^ermeidunq der im §. 6 l4 b. G.
O.'aut'gedlllcktcn Folgen, anzumelden.

K.̂  K. Bezirtsgcricht Klainburg am 30.April

Z. 7 9 7 " . ( ^ ^ ,N r . ^N l5
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Neisüiz wird
hienu't allgemein knnd genlachl: Es sey auf Ansu-
chcn des Mathias Noua^, alü Bcvollmächi^ten dei,
Herrn Joseph Zheleshnil, Bezirtö«,ommi,ia>6 z".
Lchneebcrg, in die erecmive Ve>steigcru»g dcr, dem
«?imon Stupza von ^oerdorf clgenlhiiiinichen, der
Herrschaft Ncifniz ^ul) Urd Fol. l4c> zinöbaren l.»'<
Kaufrcchlöhube saiilml An ^ und Zugch..',, wegen 60fi
<-. 5. <:. bewilliget, nnd hiezu <i Ternüne, nämlich
aus den 27. Juni , 2g. Jul i und ^N. August l. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Ul)r im ^ r l c Oberdorf mlt
dem Veisafte bestimmi worden, daß diese l.!4 Hu^c
bei der evsten und zwlilen Tagsahrt nur um dcn
Schätzungswert!) pi. 4k!> fl, '20 kr. oder davuber, b>,i
der driticn aber auch murr oemscl̂ 'en hintangegebcn
werden wild.

Das Scha'lMngsprotocoN, der Grundbuchoex.
tract und die iilcitalionsbedingnisse könnln taglicl)
it« dieser?lmlskanzlei eingesehen werdeu.

K. K. Bezirtogeucht Neimiz dcn 2 l , Apnl 18^6.

Z. 796. (1) Nr. l 0 3 l .
E d i c t ,

Von dem k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird be-
kannc gcmicht! Vs sey über 'Ansuchen der Ioftpl'a
Tschelc^sYnic' ^on Kcis'ili^ , in die Reassumirung der
mit .Bescheide vom »4. Mai l 8 4 l , Nr. l 2 » l , ange-
ordneten execmivrn Feilbielung der, dem Franz ?lrlo
von Sodersdi; gehörigen, der Herrich.Ul Neifniz «ul>
Urb. Fol. 957 zinsbaren l j2 Kanfrechtöhube sammt
An- und Zngehör, im Zch^tznngswerthe »on 279) ft.
40 kr., wegen schuldiger »00 fi <-, z. <-. gewilliqrt,
und ft»cn zur neunllchen Feilbmung die Tagsa--
tzungcn alls den 25. Juni , 30. Juli und 27. August
l. I . , Vormittag um 9 Uhr an der genannten Rea-
lität mit dein Beisätze angeordnet worden, daß, wenu
dieselbe wcder be» der ersten noch bei der zweiten
Tagsatzung um dcn Schätzungswerth oder dalüber
an Mann gebracht werden könnte, sic- bei der dritten
auch unter der Echatzung verkauft werdcn würde.

Das ^chätzungsprolocoll, de:' ^rundbuchser»
tract und die Licitaiionsbedingnisse löllilen täglich
bci dicscnl Gerichte eingesehen werden. ,̂

. . K.K. .Bezirksgericht Reifniz den am 2. Mai »846.

Z. 790. ( ,) Nr. ,838.
E d i c t .

Das Bezirksgericht Haaäbcrg macht kund: Es
sey über Ansuchen des ?orenz TcMtsch von Nieder-
dorf, wegen ihm schnldiger 4 l fi. ^2 kr. «:. « «:., in
die erccucive Feibictui,g der, dem ^orcnz Mar t i n
Ischitz gehörigen, der Hcrrsch^fc Haasbcrg dienstbaren
Realitäten, als: der Halbhubc Rrttf Nr. 557, gc>
schätzt 953 fi., und dcö Sagstattantheiles na Usu'v»,
Nectf. Nr. 594, geschätzt ! 20 si., gewilligct, und es
seyen hiezu die Tagsatzungcn auj den 7 Jul i , auf
dcn 5. August lind alls den 2- September l. I>,
jedesmal Früh 9 Uhr in lo>.o Niederdorf mit dcm
Anhange bestimmt, das; l'iese Realität nur bei der
drillen Feilbieiungstagsatzung unter der Schätzung
hintailgcgcbcn werde.

Der Gruildbuchscltracts das Schätzungöprolo-
coll und die Lilitaliont'bedii^gniffe können täglich
lnrramiö eingesehen werden.

Ä^irksgelichl Haasberg am 30. April ls^>6.

Z. 795. ( l )

Wohnungvcrmiethung.
I n dem Hause Nr. 373 in der

Spitalgasse ist im 2. Glocke eine
Wohnmw., bestehend aus 3 Zim-
mern , Küche, Gpcisqewdlbe,
Holzlege und Dachkammer, von
Michaeli 18^6 an, zu vergeben-

Nähere Auskunft erhält man
im 1. Stocke daselbst.


